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NEUNBURG. Am 23. Januar, von 8 bis 17
Uhr, können Krippen-, Kindergarten-
und Schulkinder von einem Jahr bis
zehn Jahren für 2012/2013 in der KiTa
St. Josef und im Kindergarten St. Mar-
tin angemeldet werden.

Die KiTa St. Josef ist Montag bis
Freitag von 7 bis 16.45 Uhr geöffnet.
Krippenkinder (ein bis drei Jahre) kön-
nen in folgender Gruppe angemeldet
werden: Ganztagsgruppe: 7.30 bis
11.45 Uhr, 12.45 Uhr, 13.45 Uhr, 14.45
Uhr, 15.45 Uhr oder 16.45 Uhr stun-
denweise buchbar. Kindergartenkin-
der (drei bis sechs Jahre) können in fol-
gende Gruppen angemeldet werden:
Vormittagsgruppe 7.30 bis 11.45 Uhr;
Ganztagsgruppe 7.30 bis 12.45 Uhr,
13.45 Uhr, 14.45 Uhr, 15.45 Uhr oder
16.45 Uhr stundenweise buchbar;
Nachmittagsgruppe 12.30 bis 16.45
Uhr. Schulkinder (sechs bis zehn Jah-
re); Hortgruppe Schulende bis 17 Uhr
(stundenweise buchbar). Alle Kinder
können täglich ab 7 Uhr kostenlos den
Frühdienst der Einrichtung besuchen.
Die Nachmittagskinder können varia-
bel ab 12 Uhr in die KiTa gebracht wer-
den. Ebenso besteht die Möglichkeit,
die Abholzeit bis 17 Uhr zu nutzen. Bei
Bedarf bietet die Kita Mittagessen an.
Kontakte: Tel.: 21 23 oder 92 69 68; E-
Mail: kiga-st-josef.neunburg@kirche-
bayern.de; Homepage: www.kigastjo-
sef-neunburg.de

Öffnungszeiten imKindergarten St.
Martin: Aufnahme von Kindergarten-
kindern (drei bis sechs Jahre): Montag
bis Freitag von 7 bis 14.45 Uhr. Die
kürzeste Buchungszeit beträgt vier bis
fünf Sunden, die längste Buchungszeit
sieben bis acht Stunden. Bringzeit: 7
bis 8.15 Uhr; Abholzeit: 11.45 bis 14.45
Uhr je nach Buchungszeit. Aufnahme
von Schulkindern zur Mittagsbetreu-
ung 1. bis 3. Klasse: Nach Schulende
bis 14.45 Uhr (ohne Hausaufgabenauf-
sicht). Es wird nach Bedarf eine Mit-
tagsmahlzeit angeboten. Kontakte:
Tel.: 38 06; E-Mail: kiga-st-mar-
tin.neunburg@kirche-bayern.de.

Anmeldung
im Januar für
Kindergärten
PÄDAGOGIKKiTa St. Josef und
Kindergarten St.Martin pla-
nen für 2012/13.
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TERMINE

➤ 31. Januar: 19 UhrMitgliederver-
sammlung Vorstellung ISEK imGast-
hausMappl
➤ 22. Februar: Busfahrt nach Passau
zum Politischen Aschermittwoch, Ein-
zelmeldungen sind nochmöglich
➤ 25. Februar: ab 19 Uhr Starkbieran-

stichmit der JU imGasthaus Sporrer
➤ 2. März: ab 18 Uhr Politisches Fisches-
senmit MdEPMarkus Ferber im Gast-
haus Irlbacher
➤ 15. April: ab 19 UhrMitgliederver-
sammlungmit Delegiertenwahl undMit-
gliederehrung imHotel zum Pfalzgrafen

NEUNBURG. Beim Neujahrskonzert der
Neunburger Freunde der Musik war
der Historische Schlosssaal mit Kam-
mermusik erfüllt. Zwei professionelle
Musiker, Kazue Weber-Tsuzuki und
Florian Simeth, spielten Stücke aus
verschiedenen Epochen. Ihre Instru-
mente waren das Klavier und die Kla-
rinette. Alexander Lottner moderierte
das Konzert.

Die Pianistin KazueWeber-Tsuzuki
wurde in Japan geboren. Dort begann
sie auch ihre musikalische Ausbil-
dung und wechselte später auf die
Hochschule der Künste in Berlin. Das
Konzertexamen erhielt sie an der
Hochschule für Musik und Theater in
München. Es folgten einige Meister-
kurse.

KazueWeber-Tsuzuki tritt solo und
mit anderen Instrumentalisten auf.
Bekanntwurde sie durch internationa-
le Festivals und Rundfunkaufnahmen.
Seit 1995 ist sie Lehrbeauftragte an der
Hochschule für Musik und Theater
München.

Auch Florian Simeth genoss eine
umfangreiche musikalische Ausbil-
dung. Er studierte an der Musikhoch-
schule München und an der Universi-
tät Mozarteum Salzburg. Danach ab-
solvierte er Meisterkurse bei erfahre-
nen Musikern, wie Norbert Täubl von
denWiener Philharmonikern.

Schon während seiner Kindheit
und Jugend war Florian Simeth ein ge-
fragter Klarinettist. Er gewann Preise
bei den Wettbewerben „Jugend musi-
ziert“. Heute unterrichtet er Musik am
Robert-Schuman-Gymnasium in
Cham, seiner Heimatstadt.

Für das Neunburger Neujahrskon-
zert hatten sich die beiden Künstler
klassische Stücke von bekannten
Komponisten ausgesucht. Dabei wa-
ren Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart, CarlMaria vonWeber, Eugène

Bozza, Donato Loverglio und Joseph
Horovitz.

Impromptu B-Dur, op. posth. 142/3,
D 935 hieß das Stück, das Kazue We-
ber-Tsuzuki solo am Klavier spielte. Es
stammt von Franz Schubert.

Florian Simeths Klarinettensolo
hieß Rhapsodie und wurde von Giaco-
moMiluccio komponiert.

Zwischen den Stücken erzählteMo-
derator Alexander Lottner den Gästen
Wissenswertes über die gespielte Mu-
sik, die Komponisten und die Instru-

mente Klavier undKlarinette.
In der Spielpause reichten die

Neunburger Freunde der Musik Ge-
tränke. Vorsitzende Christiane Stein-
inger informierte, dass der Erlös des
Abends der Musikschule zugute-
kommt.

Nach einer kurzen Zugabe verab-
schiedeten sich Kazue Weber-Tsuzuki
und Florian Simeth von der Bühne.
Der Veranstalter und die Gäste mein-
ten, es wäre schön, wenn die beiden
wiederkommenwürden. (gnf)

Kammermusik vomFeinsten geboten
MUSIKKazueWeber-Tsuzuki
(Klavier) und Florian Simeth
(Klarinette) konzertierten
im Schlosssaal.

Kazue Weber-Tsuzuki am Flügel und Florian Simeth (Klarinette) begeisterten das Neunburger Publikum. Foto: gnf

NEUNBURG. Jedes Schuljahr spielen die
Realschullehrkräfte den Titel „Ober-
pfalzmeister“ im Volleyball aus. In die-
sem Jahr organisierte die Gregor-von-
Scherr-Schule Neunburg v. Wald die-
ses Turnier. Insgesamt nahmen 13 Re-
alschul-Mannschaften daran teil. Gro-
ßer Favorit war die Realschule Pars-
berg, die sich auch heuer wieder den
ersten Platz sichern konnte. Einen
kleinen Sprung nach vorne machten
die Lehrkräfte der Realschule Neun-
burg v. Wald. Sie verbesserten sich

vom dritten Platz im Vorjahr auf den
zweiten Platz. Drittplatzierter wurde
die Realschule Neumarkt/Mädchen.
Der zweite Platz bei diesem Turnier
berechtigte ausnahmsweise die Neun-
burger Realschule zusätzlich für die
Teilnahme an den Bayerischen Meis-
terschaften, die dieses Schuljahr in Re-
gen stattfinden werden. Normalerwei-
se gilt dies nur für den Oberpfalzmeis-
ter. Da jedoch die Realschule Parsberg
Titelverteidiger ist, darf nun auch der
Zweitplatzierte teilnehmen.

„Gregorianer“ auf demzweiten Platz

NEUNBURG. Die Stärkung der Weiter-
entwicklungsmöglichkeiten und da-
mit auch der Handlungsfähigkeit der
Stadt Neunburg sind das Ziel der CSU-
Fraktion. Dies betonte Fraktionsspre-
cher Klaus Zeiser bei einem Pressege-
spräch über die Ergebnisse der Klau-
surtagung kürzlich im Panorama-Ho-
tel in Gütenland (wir berichteten).
Diesem Ziel müsse sich alles unterord-
nen. Inhaltliche Schwerpunkte werde
die CSU bei den Themen Umbau des
Förderprogrammes für junge Fami-
lien, Energiewende, schnelles Internet
und Ausweisung von weiteren Gewer-
beflächen setzen.

Ortsvorsitzender Martin Birner er-
läuterte, dass das bestehende Woh-
nungsbau-Förderprogramm für junge
Familien erweitert werden soll. Finan-
zielle und beratende Unterstützung
solle es demnach auch beim Kauf und
Umbau von älteren Immobilien ge-
ben. Damit solle ein zusätzlicher Bei-
trag zur Belebung der Altstadt geleistet
werden. Die Aktivitäten im Rahmen
der familienfreundlichen Gemeinde
sollen fortgeführt und dafür ein „Fa-
milientisch“ eingerichtet werden.

In Sachen Energiewende sei die
Pfalzgrafenstadt im Vergleich mit an-
deren Gemeinden sehr gut aufgestellt,
sagte Birner. Die Kooperation mit der
Fachhochschule Amberg sei angelau-
fen und zeige bereits erste positive Er-
gebnisse.

Wichtig für dieWeiterentwicklung
der Stadt sei die Ausweisung von wei-
teren Gewerbegebieten, betonte Frak-
tionssprecher Klaus Zeiser. Neunburg
betreibe hier eine vorausschauende
Bodenbevorratung. Birner ist optimis-
tisch, dass hier noch in diesem Jahr
Vollzug gemeldet werden könne.

Der Stadtrat werde mit den Steuer-
geldern der Bürger auch weiterhin ver-
antwortungsbewusst umgehen, er-
klärte Klaus Zeiser. Nach Abschluss
der Brückenbauten- und -sanierungen
müsse jetzt verstärkt der Straßenbau
ins Auge gefasst werden. Dies koste je-
doch sehr viel Geld und könne nur
sukzessive umgesetzt und langfristig
geschultert werden.

Über den Ortsverband informierte
2. Vorsitzender Peter Wunder. Mit der
Wahl von Martin Birner zum Bürger-
meister habe die Neunburger CSU
einen rasanten Aufschwung erlebt
und 24 neue Mitglieder aufnehmen
können, so dass der Ortsverband aktu-
ell 154 Mitglieder zähle. Wunder teilte
weiter mit, dass 2. Bürgermeisterin Jo-
hanna Gückel auf Antrag des Ortsver-
bandes aus der Partei ausgeschlossen
worden sei. Dies habe das Bezirks-
schiedsgericht nach der Tagung am 25.
November beschlossen. (ak)

Handlungsfähigkeit
der Stadt erhalten
CSUDer Umbau des Förder-
programmes für junge Fami-
lien, Energiewende, Auswei-
sung von Gewerbeflächen
und Finanzenwarenweitere
Themen der Klausurtagung.
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KURZ NOTIERT

„Backen wie die Profis“
NEUNBURG.Der BBV Eixendorf/Krö-
blitz und Schwarzhofen veranstaltet
am 25. Januar um 19.30 Uhr in der
Schulküche des Amtes für Landwirt-
schaft in Nabburg einen Backabend.
KüchenmeisterinMaria Burkhard
zeigt Variationen des Backens im sü-
ßen und pikanten Bereich auf. Die
Kursgebühr von 5,50 Euro und die
Kosten für die Lebensmittel sind vor
Ort zu bezahlen. Anmeldung erforder-
lich beiMonika Dirscherl, Tel. 45 49.

VdK feiert Fasching
NEUNBURG.Der VdK-Ortsverband
Neunburg veranstaltet am Sonntag,
29. Januar, sein traditionelles Fa-
schingskränzchen imGasthof Sporrer.
Die Faschingsgaudi beginnt um 15
Uhr. FürMusik undUnterhaltung ist
bei freiem Eintritt gesorgt.Masken
und gute Laune sind erwünscht. Zu
dieser Veranstaltung sind alle VdK-
Mitgliedermit Verwandten und Be-
kanten sowie die Bevölkerungwill-
kommen.

NEUNBURG. Im Kreise der Familie
konnte kürzlich Franziska Stengl ih-
ren 70. Geburtstag feiern. Eine Abord-
nung des VdK gratulierte mit einem
kleinen Präsent. Die Jubilarin gehört
seit 1990 dem Ortsverband Neunburg
an.

VdKgratulierte
Franziska Stengl

Barbara Bäumler (r.) überbrachte der
Jubilarin Franziska Stengl die Glück-
wünsche des VdK-Ortsverbandes
Neunburg. Foto: privat


